SGeſetz⸗ Sammlung 


für die 


Röniglicen PBrenpifgen Staaten 


—— No. 135. 


No. u Verordnung über bie Auſtöſung des e e ‚Dom z3ten Juni 1516. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Graben König son 
Preußen u ce. 


Nachdem Wir wegen der Maaßregeln zur Erhallung der Grundbeſttzer, 
die Provinzialbehörben und die Landesrepraͤſentanten mit ihren Gutachten ver⸗ 
nommen haben; ſo verordnen Wir auf den Vortrag Unſers e e 
miniſteriums: : 1 


Ri 

Das Ebikt vom er. Juni ar Setreffend. die Aufhebung des ne 
meinen Indults, Unſere Ordre vom Zten Juni 1814. wegen Suspenſion der 
Exekutionen gegen Grundbeſitzer und die Berordnung vom Iſten März 1815. 
wegen Erhaltung der . werden hierdurch 5 0 

$. 2 

Vom Tage der Bekanntmachung des gegenwärtigen Editts, ſollen in 
den Provinzen, in welchen die H. I. genannten Geſetze bisher guͤltig geweſen 
ſind, die allgemeinen Schuldgeſetze und Vorſchriften des Landrechts und der 
Gerichtsordnung wieder in Wirkſamkeit treten, und nur diejenigen Abaͤnderun⸗ 
gen ſtatt Anden, welche das gegenwartige Edikt feſtſetzen wird. 


Er 71 
Dieſe Bbänbernngen ber allgemeinen Vorſchriften ſollen in den Provin⸗ 
zen Mark Brandenburg, Pommern und Schlefien bis zum Iſten Januar 1819. 
und in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen bis zum Iſten Inner 1822. 
guͤltig ſeyn. 
a Was von der Mark Brandenburg gilt, iſt uͤberall auch auf den dieſſeits 
der 9 85 belegenen Theil des Herzogthums Magdeburg, gemaͤß H. 2., anzu⸗ 
wenden. 5 
Jahrgang 1815. Ce $ 4: 


(Ausgegeben zu Verlin den 2aflen Juni 18165 
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SN „„ H. 4. „0 

Sie ſollen aber nur den Eigenthumern ganzer Landgüter und einzelner 
zum Ackerbau, zur Viehzucht oder zur Forſtwirthſchaft beſtimmten Grund⸗ 
ſtuͤcke, mit Einſchluß der Beſi iger ländlicher Grundſtuͤcke bei den Staͤdten, 
welche an den Natural ⸗Kriegslieferungen des platten Landes Theil genom⸗ 
men haben, wegen der bis zum 24flen Juni 1814. darauf hypothekariſch 
verſicherten Schulden zu ſtatten kommen, und zwar nur in ſofern dieſe Ei⸗ 
genthuͤmer das Grundſtuͤck vor dem 24ſten Juni 1814. bereits beſeſſen 0 8 

von einem ſolchen Beſtzer exerbt haben. 3 
— T. ̃ ͤ ͤ . = 3 ES 
Sie ſollen alfe nicht zu ſtatten kommen: 28 
25 den Eigenthuͤmern ſtabtiſcher Grundſtuͤcke, in ſo weit fie * 


§. 4. begriffen find; 77 

ned); denjenigen, welche das ländliche oder eng ‚Grundst, nach 
dem a4ften Juni 1814. erkauft ER a ee 

Auch find von ſelbſt ausgeichlofen: = | | 
een san verfunten ſud, 4 ar ä ebe ee 
ſo wie 5 f i 


ö d) diejenigen pe „ie: re werfhulbeten Grundſtäcke ae 
Endlich bleiben 2 

2 die Erwerber von Domainen⸗ a geiftlichen Gründſtäcken, wenn re ie fol. 
che auch vor dem 2aſten Juni 1814. erkauft haben, ausgeſchloſſen, weil 
dieſen bei der Erwerbung bereits bekannt war, daß der Staat ſeine 
Domainen, und die ſaͤkulariſirten geiſtlichen Guͤter nur deshalb ver⸗ 
äußere, damit den allgemeinen auf der Staatskaſſe ruhenden Berpflich⸗ 
e ein We 1 ER 


ana a 


ie gi Meg en ber len en: 

ae 1) Dem na wid die Aufkandigg des 8 nur r ber Be 
al ac ſchraͤnkung geſtattet, daß der Schuldner die Zahlung erſt Ein Jahr nach 
erfolgter Aufkundigung leiſten darf, wenn auch der Dorlehnsvertrag 

oder das Geſetz vine kuͤrzere Aufklͤrrdigungsfriſt beſtümtmene e e 

ag Iſt kein bereits aufgekundigtes Rapital im Laufe des Jahres nrg 10. faͤl⸗ 

lig; ſo kommt dem Schuldner, wenn er ſich ſonſt zu den Wahlbaken 

dieſer Verordnung eignet, die Zahlungsnachſicht bis? zum Tſten Januar 

3 ö weun das Wage oe See 
ehet. N 20090 


98 15 5 : ; > ih W 257 ad 


Bi nie die ie e RN) 


ER Der Schuldner fen barsche den aufkündigenden Gläubiger in 
Privatpfandbriefen und in Domainenpfandbbriefen der Provinz zu be⸗ 
friedigen, welche der Gläubiger nach dem eee 8 
Werpflichtet Tr lad d ann eres Y 8 

b. Dieſes findet nicht ſtatt, wenn der Se aufkündigt, ober wenn 
bei ſchon gekuͤndigten Kapitalien und bei ſolchen, deren Verfalltag vor 
a lauf der gefeßlichen, Nachſichtefriſt (. 3.) eintreten würde, der 
Glaͤubiger ſich erklärt, den Ablauf dieſer Friſt, alſo den Tſten Ja⸗ 
nuar 1819. oder in Preußen den Iſten Januar 1822. abwarten zu 
5 wollen. Wenn ſich der Glaͤubiger binnen ſechs Monaten vor der 
* Perfallzeit nicht erklaͤrt, wird dafur angenommen, daß ger die Zah⸗ 
lung zur beſtimmten Zeit in Pfandbriefen zu empfangen bereit ſey. 
er 1 Da die Vorſchriften dieſes Ebdikts auf die mit dem vormaligen Her⸗ 

FE zogthum Warſchau verbundenen Theile der Provinz Weſtpreußen nicht 

eee de ſind; le find. die Pfandbriefe aus en Theilen ausge⸗ 

ſchloſſen. 


H. 
Diejenigen an der Wobhlthat des en See Theil habenden 
er welche bei zulaͤnglichem Bermö en zur Befriedigung ihrer Glaͤubiger 
noch einer erweiterten Zahlungsnachſt cht zu ihrer Erhaltung bedürfen, müffen 
nach den Vorſchriften der Gerichtsordnung Tit. 47. P. I. die BEE zum 
Su 8 General⸗ Moratorinm nach uchen. A 5 


18 


bebe 9. 9. 
5 Dieſes Moratorium kon: gegen Reale und gehen Verfentgtäuige 
waage e 88 ell 45 


# 
5 


Die Verſcriſten De Sitten polen in b Br dab ab 


‚ „geändert, werden: 5 


ee der Nochwelſung der re Suffizienz des Schuldners Er 
der dem Gläubiger während des . . ie ee fol» 
len angenommen werden: BIER, ; RE 


2“ A. Ländliche Grundſtücke; 


Erleichte⸗ 


rung der 
Spezial- oder 
General⸗ 
Moratorien. 


) entweder nach dem vollen ger einer 00 Tantphaftige 


Prinzipien aufgenommenen Taxe oder 

i I nach dem Kapitalwerth, der zu 4 pro Cent aug dem Durchschn. 

105 Ertrage der letzten ſechs Jahre vor dem laufenden Wukihſchaftsjahr 
. wird, oder 


nn 00 auf 3 des gleichmäßig aus dem Ertrage der Raten abs Jahre vor 


dem wiege berechneten Kapitalwerths, oder 
Ce 2 ) 
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) nach dem ganzen Betrage des aus dem Hypothekenbuch erhellenden 
Erwerbungspreiſes aus dem Zeitraum vor dem Jahre 1780. oder 
nach dem Jahre 1806., oder 

8 auf 2 des Erwerbpreiſes aus den Jahren 1780. bis 1800. 
+ D auf 3 des Erwerbpreiſes aus den Jahren 1800. bis 1806. 


B. Hypothekenkapitalien des Schuldners, fo weit fi ie Innerhalb der 
Werthe (A.) eingetragen ſtehen; 
©, Staatspapiere aller Art nach dem Rommnalwerrh⸗ denen in 
DOdſtpreußen die Koͤnigsbergſchen Slädlobliggtone gleich su 
9 x achten; 
D. Die ohne ſpezielles Unterpfand auf die gemeinfame Verpflich⸗ 
a tung der Eingeſeſſenen kontrahirten Aktiv⸗Forderungen an Pro⸗ 
vinzen und Kommunen, in ſofern dieſelben von der mit der Re⸗ 
gulirung des Provinzial- und Kommunalſchuldenweſens beauf⸗ 
tragten Staatsbehoͤrde genehmigt und die Mittel zur Verzin⸗ 
ſung und ſukzeſſiben Abbürdung ſolcher Schulden, nach dem Zeug⸗ 
niſſe dieſer Behoͤrden, vorhanden ſind. 
E. Wegen der Zulaͤſſigkeit und des Werths anderer bier nicht be- 
nannten Vermoͤgensobjekte, behält = bei den beſtehenden 
Grundſaͤtzen fein Bewenden. 


2) Bei der Werthsermittelung der Grundſtücke (A.) wird diejenige gewahlt, 
die den geringſten Zeitaufwand verurſacht. Sind mehrere Arten gleichzei⸗ 
tig zur Hand; ſo bleibt es richterlichem Ermeſſen uͤberlaſſen, ob mit Ruͤck⸗ 

ſicht auf den Zweck, ohne Weitlaͤuftigkeit den mittlern Preis des Grund⸗ 
ſtücks zu berechnen, einer oder der andern der Vorzug zu ertheilen, oder in 
wie weit dieſelben zu benutzen n um i die Reſulkate der einen n durch die an⸗ 
dere zu berichtigen. 9 80 


2 Den Glaͤubigern bleibt gegen den beſcheinigten Werth (unter A) der 
. Nachweis vorbehalten, daß die angenommenen Preiſe ſimulitt worden, 
Ander daß in den beſondern Verhaͤltniſſen des Grundſtücks Veränderungen 
eingetreten find, welche die beabſichtigte Anwendung nicht geſtatten. Ver⸗ 
luſte am Inventarium eines Guts, ſind in ſofern zu beruͤckſichtigen, als es 
dadurch außer wirthſchaftlicher Verfaſſung geſetzt worden, und der ord⸗ 
nungsmaͤßige Betrieb der Wirt hſchaft nicht ſchon wieder hergeſtellt, auch 
nicht eine beſtimmte Zuſicherung daruͤber bereits vorhanden iſt, daß der 
0 Schuldner durch Unterſtuͤtzung des Staats darm werde in Stand geſetzt 
werden. 
Die aus Zerſtoͤrung von Wirthſchaftsgebuden besvotg henden Ver⸗ 
aͤnderungen des e dee kommen unter gleichen Bedingungen, doch 
mit 


mit Ruͤckſicht auß die etwa noch zu erwartende Huͤlfe der Feuerſözietaͤt, in 
Betracht. RT 

4) Zu C. und D. verbleibt es bei der Befugniß der Gläubiger, ſich die zur 
Sicherheit beſtimmten Staats⸗ oder Kommunal⸗Papiere pfandweiſe uͤber⸗ 
geben oder abtreten zu laſſen. (§. 20. Tit. 47. P. I. Gerichts⸗Ordnung.) 


5): Wenn der Schuldner die erforderliche Sicherheit nachweiſet; fo ſoll er mit 


Beſcheinigung der Umſtaͤnde, die es ihm unmoͤglich machen, ſeinen Glaͤu⸗ 
bigern ohne feinen Ruin die baare Zahlung in der beſtimmten Friſt leiſten 
zu konnen, daß er aber gegründete Ausſicht habe, durch Verſtattung der 
gebetenen Nachſicht in den Stand zu kommen, nicht beſchwert werden. 
Dien Glaͤubigern aber bleibt der Nachweis der Mittel, aus welchen 
fie ohne Ruin des Schuldners fuͤglich befriedigt werden konnen, vorbehalten. 


6) Sowohl ein Spezial- als ein Generals Moratorium können unter dieſen. 
erleichterten Maaßgaben nur innerhalb der im gegenwaͤrtigen Geſetz be⸗ 


ſtimmten Friſten, alſo in der Mark Brandenburg, in Pommern und im 

Schleſien nur bis zum Iſten Januar 1819, und in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
bis zum Eſten Januar 1822. zugeſtanden werden. i 

Wenn ein Schuldner in den erften Provinzen nach H. 85. Tit. 47. der Pro⸗ 


FZeßordnung auf einen vollſtaͤndig dreijährigen General⸗Indult Anſpruch 
machen will; ſo muß er mit Ablauf des Iſten Januar 1819. den Erfor⸗ 


derniſſen der Prozeßordnung genuͤgen. 


7) Dem Perſonalſchuldner, der das Spezial⸗Moratorium erſtreitet und mit eis 


genen ländlichen Grundſtuͤcken Sicherheit zu beſtellen im Stande iſt, kommt 


bdaſſelbe auch wegen der bis zum 24ſten Juni 1814 ruͤckſtaͤndigen Zinſen 


zu ſtatten, im Fall die Sicherheit auch dieſe zu decken hinreichend iſt. 


5 80, Wegen der vor Bekanntmachung dieſer Berordnung rechtshaͤngig gewor⸗ 
denen Anſpruͤche, findet die Berufung auf das Spezial⸗Moratorium auch 


dann noch ſtatt, wenn die Hauptſache bereits rechtskräftig entſchieden iſt. 


9). Iſt die Berufung auf das Spezial⸗Morarorium gegen Hypothekenglaͤubiger 
ländlicher Grundſtuͤcke gerichtet; fo iſt der Schuldner auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger jederzeit ein eidliches Vermoͤgensverzeichniß vorzulegen verpflichtet. 

10) Sucht der Schuldner das Moratorium nicht gegen feine ſaͤmmtlichen 

Glaͤubiger, ſondern nur gegen Einen oder Einige nach; ſo duͤrfen auch 


885 nur dieſe vorgeladen werden und das Verfahren iſt nur in Ruͤckſicht auf 


dieſe von rechtlicher Wirkung, obſchon die Sache nach den, wegen der Ge⸗ 


zeral⸗Moratorien, ertheilten Vorſchriften der Prozeßorduung inſtruirt wird, 


Erſtreiten Glaͤubiger, gegen welche das Moratorium nicht gerichtet 


A 
8 


worden, hiernaͤchſt ein rechtskräftiges Urtheil; fo finden wegen Micber: 


ken aufhebung des Moratorium die Vorschriften der Prozeßordnung:§. 107, 


Tit. 37, Anwendung 0 


11 


— 100 en 8 
n BED Zu den Dis poſitionen, welche dem Schuldner Wäbrend ber Daner des 
General⸗Moratoriums unkerſogt ſind, bedarf es nur der Zuſtimmung der 
aufgerufenen Glaͤubiger. In dringenden Faͤllen kann zwar deren Konſens 
vom Gericht ohne weitere Ruͤckfrage bei den Glaͤubigern ergaͤnzt werden, 
pt es wird ihnen aber gemaͤß $. 110% Tit. z. der Prozeßordnung der An⸗ 
um eg e Wiederaufhebung des Indults nor baten Kae‘ durch die ohne 
Dihre Zuſtimmung e c ae: 1 mae ee beein⸗ 
f eittächtigt worden iſt 98 . * 

f 100 In ſoweit Rralgläubigershie Berg: nel hen Thelle der 17 5 
verpfändeten Grundſtuͤcke geſchehen laſſen muͤſſen, kann eine ſolche auch 
Azwaͤhrend des General⸗Indults vom Schuldner vorgenommen werden. 

185 Der Schuldner iſt befugt, die ihm eingehenden Aktiv⸗Kapitalien zur Be⸗ 
N friedigung. ſeiner hypothekariſchen Glaͤubiger, mit Beobachtung der Prio⸗ 
ritaͤt der Eintragung, zu verwenden RE ale ser bir, N i 
Depoſition ſolcher Kapitalien hinwegfallt. Nie 
440 Waͤhrend der Dauer des General) e 0 Kapitols⸗ Auf: 
kuͤndigungen von Seiten der Glaͤu e e e debe 
Ast, zulaͤſſig. t. eine oe 10 
15) Einem Schuldner) welchem das Moratörumn geſtattet wird, ſollen keine 
Gerichtskoſten und Stempelgebühren zur Laſt fallen, doch muß er baare 
Auslagen, fo wie Kommiſſtons⸗ und Mandatariengebühren erſtatten. We⸗ 
gen der Koſten der neben re es er ho wet Vor⸗ 
ſchriften fein Verbleiben. eee 2 
ar Dieſe Gebuͤhren⸗ und Stermpelmißei, bolt dien ER ſolcher Klagen 
bewilligt werden, die blos zur Er eines Judikats oder eines Aner⸗ 
Kkennntniſſes zum Behuf des Antrages auf Exekution angeſtellt werden, in 
ßſofern die Schuld gerade hin anerkannt, oder ein Vergleich bewerkſtel⸗ 
Alligt wird. In dieſem Fall. find auch dem Kläger keine Koſten anzuſetzen, 
l 2 we er e were muß, wenn RR n abweiſend erkannt wird. 
- Baer 9 en ee end 
' inte EU BNETE 128 u a = 23 a 121 ei 
>= et 525 28 5 Wegen re fen 0 
Laufende na In. Hint cht auf die laufenden Zinſen ſeit dem an Jun 824 hat 
9 5 Sine es bei den fruͤhern Vorſchriften dahin fein Bewenden, daß ſolche bei Ver⸗ 
meidung der exekutiven Beitreibung puͤnktlich baar bezahlt werden muſſen. 
2) Was die Ruͤckſtaͤnde bis zum zaſten Juni 1814. betrifft, ſo iſt der Schuld⸗ 
aner verpflichtet, ‚bei: jedem halojaͤhrigen Termin der laufenden Zluſenzah⸗ : 
lung vom 24ſten Dezember 1816, an, zugleich brille 

= a2) in den Provinzen, in welchen die Wirkungen Sie! Edikts mit 

dem Iſten Januar 1819. vollendet ſind, einen halbjaͤhrigen, 
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b) in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen einen vierteljährigen 
Termin der Zinſen⸗Rüͤckſtaͤnde baar zu berichtigen. 
3). In Fallen, wenn das aufgekundigte Kapital früher bezahlt wird, 
bhesvor die Zinſen⸗Ruͤckſtaͤnde in der vom Geſetz bewilligten Friſt haben 
berichtigt werden koͤnnen, bleiben dem Schuldner die geſetzlichen Friſten 
geſtattet, dem Glaͤubiger jedoch die hypothekariſchen Rechte vorbehalten. 
) Sind die Zinſen von ſo vielen Jahren ruͤckſtaͤndig, daß fie in den 
vom Geſetz bewilligten Friſten, bis zum kſten Januar 1890. oder 
wa bis zum wien Januar 1822; nicht völlſtaͤndig bezahlt werden köunen, fo 
muß der Schuldner in der letzten vom Geſetz geſtatteten Friſt, alſo um iſten 
Januar 1819. oder lſten Januar 18 22½ den Ueberrreſt völlig abtragen. 
5) Dem Schuldner, der die Zinſen⸗Rückſtaͤnde auf einmal zu bezahlen 
bereit iſt, Re ER Lieferungsſcheinen zu berichtigen. 
6) Gegen die Schuldner, welche der hierin feſtgeſetzten Verbindlichkeit 
zur Bezahlung der ruͤckſtaͤndigen Zinſen nicht nachleben, findet die exe⸗ 
kutive Beitreibung der jedesmal fälligen Raten ſtatt. „ 
7 Das Spezial⸗ oder General⸗Moratorium) welches dem Schuldner gegen 
hyvolhekariſche Gläubiger geſtattet wird (g. 10), befreit denſelben 
nicht von der Bezahlung der rückſtändigen Zinſen in der hieſelbſt feſt⸗ 
geſetzten Art. Doch darf die im Moratorien - Prozeß zu beſtellende 
Sicherheit auf den Betrag der ruͤckſtaͤndigen Zinſen nicht ausgedehnt 
werden. N : > 
8) Wiewohl nach $. 10. Nr. 7. das Spezial⸗Moratorium auch wegen 
der ruͤckſtaͤndigen Zinſen von Perfonal = Forderungen gachgeſucht wer⸗ 
den kann, ſo muß der Schuldner dennoch waͤhrend der Dauer des 
Moratoriums dieſe Zinſen allmaͤhlig abzahlen, und es bleibt dem ver⸗ 
nüuftigen Ermeſſen des Richters anheim geſtellt, die halbjaͤbrigen Ra⸗ 5 
ten dergeſtalt zu beſtimmen, daß der ganze Ruͤckſtand während der 
Dauer des Moratoriums getilgt werde. 


3 a H. 12. a 
Diefe in den vorſtehenden Hö. enthaltenen Beſtimmungen wegen Er- 
leichterung der Zahlungs: Verpflichtungen, der Moratorien und der ruͤckſtan⸗ 
digen Zinſen, finden auch auf die Verhaͤltniſſe der landſchaftlichen Kredit⸗ 
Syſteme gegen die Pfandbriefs⸗Schuldner Anwendung. 

Jedoch behalten Wir Uns vor, auf den Antrag der Kredit⸗Direktio⸗ 
nen, wegen der reglementsmaͤßig gefaßten oder zu faſſenden Beſchluͤſſe zur 
Aufrechthaltung des Kredits der Inſtitute, diejenigen Maaßregeln zu beſtim⸗ 
men, welche mit der beabſichtigten Erhaltung der Grundbeſitzer beſtehen 
koͤnnen. : 

$. 13. 


= m = 
nee 8. DIR Weed nd a 

In Anſebung derjenigen Yrobintnäimerer Monarchie, auf 15 die im 
K. 1. aufgehobenen Geſetze niemals Anwendung gefunden haben, hat es bei den 
dort beſtehenden Geſetzen ſein Bewenden; insbeſondere verbleibt es in Anſehung 
der Provinzen, die zum Herzogthum Warſchau gehoͤrt haben, bis auf Wei⸗ 
teres bei Unſerm Edikt vom I5ten Mai 1815., bis Wir für das Großher⸗ 
zogthum Poſen und für die uͤbrigen Theile des vormaligen Herzogthums 
Warſchau die vorbehaltenen beſondern Beſtimmungen erlaſfen haben. 
Wir befehlen allen Unſern Behoͤrden und eee 2 uberall 
7 dieſer Verordnung gebuͤhrend zu achte. 4921 

Gegeben Berlin, den KM, Junt 1816. © g l 
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